
Wiesbadener Tsgblstt .

Gegründet 1852 .

Expedition : Langgasse No . 27 .

77 .Mittwoch ben 14 . November
M e « 7

Gebrüder Reifenberg ,

83 Langgasse 83
14298

Wiclhschastiiche Lehren i

von

ti Ki

40 Pfg .

von

Elim * Rodrian ,

8 Langgasse 87 .

Farbige

Seidensammte
empfehlen in allen modernen Farben

« ebrüder Rosenthal
415 AS Langgasse 39 .

Bürstenwaaren aller Art ,

sowie Schwämme , Coeoswatten , Wasekteder , Fristr °

13416 Goldgasse 2 , Scke der MWgasse .

Grösstes Wäger

en gros Spezialität en detail

Wintermäntel , WWW
Regenmäntel

LJ
etc .

Anfertigung nach Maass *

Bringe mein Lager mit ttl ' ausländischen I

Weinen m mpfehlende Erinnerung .

Franz Schäfer , I

Friedrichstraße 5b ( de Caspee
’
fdje Hauser ) , |

12731 früher Eisenbahn - Höret .

Ein schöner , dunkelblauer Havelock , ein schwarzer Winter¬

überzieher , sowie ein neuer , gestickter , mit Pelz gefütterter , ßW «

Kntzsack zu verkaufen Bleichstraße 7 , 2 Stiegen hoch rechts . 14105
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MaOApfrj per lept . f ,0 1" . Ne -iv «ifte 4 , 2 , St . 14500

PImoo « MiagUÄijii
( Verkauf & Miethe ) .

- Efiat ft ti .Ab ter9 Taunufmtrasse 29 .

Trauben - Our .
Verkauf bis Sonntag den 18 . November

von 8/ , bis 11 Uhr Morgens und von 4 bis 6 Uhr Nachmittagsin der neuen Colonnade (Eckpavillon ) ,
Italienische Trauben ,Preis pro Pfund SO Pf .

Sonntag : Schluss der Tranbencnr .
-         Städtische Cur - Direction : F . Hey ’ l .

® er plan Öes JtufcOauerraums tm Jümtal .
Theater dahier 67oo

V ? 0 F6 - käuflich in d«n sSmmtlichen hiesigen Buchhandlungen^ no bei Theaterwachtmeister Lenz im Thea ' ergebäude .

Termin J £fUaL? it? D’ $ be " 14 November , vormittags 9 Uhr :

P
( äCIa6r. t2n68.)

£ flttn ; einti4,tUIlfl “ ' in bem Sause Srabenstraße 3 .

ReichafforttrteS Mustkalten - Lager und
Leihmstitut , Pianoforte . Lager

zum Verkaufen und Vermiethen .
Wagner , Langgaffe 9 , zunächst der Post .

U” ° ro “ 6c - u öeita fen
14505

WW fflJPah
® angenommen

GeiSbrrgstraße 12 . 12000

- Re « tengafte No . 4 , Mainz .

Privat - ElilblndunaS - AnstU
-

"

ÄÄ “ s “ ' 8 ’ ÄÄÄ » ” *

- _ Fr . , « kfurtrr
» euer < Berficherungs - Berbanv

( North British and Mercantile ) .
Gegründet 1809 .

BlllardaVerkauf «

geh . Bruch , Hotel Battb " in Castel bei Main . 0 ^ ° i
® ü ‘° ' Uuren , WeiszeugV •* * ■ l¥ Pierk . Mei -N- Vnnlr . 01 <n .£

Berloren
, vertauschtunögefunSen :

» SÄTIS . X rs ~

Ein blc .uer RockschooK gefunden . Rüb , Exped . 14577
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Wi - sbisetrer Taadlatt .
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Am 19 . Novembec c . VormtttagS 10 Uhr soll auf dem Bureau

torn "X «
6t nilung 6ic? bet Dünger - Ertrag aus dem stüdti -

-om 1 . Ja ' vor 1878 ab verpachtet werden .De P -.chthe ' nq -noen li -a - n dasebü zur » instcht , ff n . 233

Curhaus zu Wiesbaden ,

WCID » LT « . del Robert
— Pieck , Metzaeroosse 21 im Rebenstock . 11515
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Expedition : Langaaffe No . » 7 .

Ein Acker mit einem Hans , zwei Brunnen , 21,s Morgen ,
mit 16 Säumen , am Schierfteiner Weg , ist ganz oder getheilt in
verschiedenen Parzellen zu ve ' kaufen oder zu verpachten . Nähere »
Herrngartenstraße 15 bei I . Nicolai . 14472

8000 Mark
sollen in kleineren Poften gegen gute Sicherheit zu mäßigen
Zinsen veraebcn werden . Richt anonyme Offerten unter L . V . 5
befördert Bud . Mosse , Wiesbaden . 58

»Fortsetzung in brr JW ' Me .)

Dienst und Arbeit .

Ein Mädchen , welche » gute Zeugniffe aufz " weisen hat und Liebe
zu Kindern hat , wird gesucht Mauergaffe 6 , I . 14528

« ' N junge » brave » und reinliche » Dienstmädchen wird gesucht
Albrechifiraße la , 2 Treppen hoch. 14475

Ein brave » Mädchen vom Lande , erfahren in Küche und Hau » -
arbeit , mit guten Zeugniffen versehen , wird gesucht . Lohn wrniasten »
100 Gulden . Zu sprechen Vormittag » . Nsh . Exped . 14490

Ein Mädchen für Küchen - und Hausarbeit wird sogleich gesucht
Bahnhofstraße 12 . 14361

Ein gewandter Proviftons - Reisender gesucht . Nähere »
in der ßxpeditwn d . Bl . 14500

Gesucht sofort ein Herrschaftidiener mit guten Zeugniffen durch
A . Eichhorn , Faulbrunnenstraße 8 . 14535

Personen , die sich anbieten :

Eine reinl . Frau sucht Monatstelle . Näh . Saalgaffe 30 , Hth . 14474
E » sucht Jemand Beschäftigung im Waschen und Putzen . Näh .

RSderftraße 27 , 2 Treppm hoch . 14491
Eine Frau sucht Beschäftigung im Waschen und Putzen oder

Monatstelle . Näheres Römerberg 20 . 14006
Ein Nohmädchm sucht Beschäftigung in und außer dem Hause .

Näheres kleine Schwalbacherstraße 1 . 13500
Ein Mädchen sucht Beschäftigung im Weißzeugnähen und Kleider -

machen . Nähere » kleine Schwalbacherstraße 7 im Dachlogi » . 14529
Ein Nähmädchen sucht eine Stelle . Näh . bei Herrn A . Stern¬

berger , Kirchgoffe 22 . 14531
Ein brave » Mädchen sucht Stelle al » solche» allein . Nähere »

Hochstätt - 30 , 2 Stiegen hoch . 14511
Eine Perfekte , niederrheinische Köchin mit guten Zeugniffen sucht

zu Ende Nooember Stelle . Näheres Expedition . 14526
Ein ordentliches Mädchen sucht Stelle al » Hausmädchen oder

al » Mädchen allein . Näh . Adlerstrabe 13 , 1 St . hoch . 14518
Ein einfaches Hausmädchen von auswärts , welches nähen und

servilen tonn , sucht Stelle durch Ritter , unt . Weberg . 13 . 14521
Ein zuverlässiges , älteres Mädchen , welches schon in mehreren

Familien die Haushaltung selbstfändig führte , wünscht ähnliche
Stelle ; auf hohe » Salair wird gerade nicht gesehen . Näheres
Adolphrollee 6 im Hinterhaus . 14536

Stellen wünschen : Eine perfekte Kammerjungfer . 2 Bonnen ,1 tzerrichasleköchm , 2 feinere Hausmädchen , 1 Hotelzimmermädchen ,
iKWajen , als solche allein , sowie 2 Spülmüdchcn durch Frau

kleine Webergaffe 5 . 14530
6m SRöÖdjen , welches kochen kann und alle Hausarbeit versteht ,

aÜt^ L .
cinc ^ elle . Näheres bei Herrn Krebs , Schwalbocher .

Praße 23 .
w

) Sg62
® n braves , reinliches Mädchen , welches kochen kann und die

Hausarbeit versteht , sucht Stelle . Näheres Herrngactenstraße 15
im tzmterbaus . 4447g

w.
Herrschaften , sowie Hotelbesitzern kann stets gut empfohlenes ,w

^
Mches und Männliches Dienftperfonol nachgewiesen werden durch* • Schabei , Stellen -Rachweise - Bureau , Webergafle 33 . 13975

Personen , die gesucht werden :

Webergaffe 46 , Hinterhaus , wird ein Waschmädchen gesucht . 14527
Um 3 Zimmer jeden Morgen zu reinigen rc . rc . ,

welches eine Arbeitszeit von 2 bis 3 Stunden
m Anspruch nimmt , wird eine durchaus saubere ,
anständige , ehrliche Person gesucht . N . Exp . 14507

bro ^ 8t Mädchen mit guten Zeugniffen , welches in allen

» tut r 6 Toe " fahren ist , findet gegen guten Lohn Steve
Rheinstraße 68 , 1 Treppe . 14502

Bin Epülrnädchen gegen hohen Lohn nach auswärt » gesucht durch" “ ♦fr , untere Webergaffe 13 . 14521

A .. » 1 1
1 Kinderfrau oder 1 feines Kindermädchen zueinem einstigen Kinde d . Frau Birch , kl . Webergaffe 5 . 14530

nrao ^ K1̂ gkfetzteS Mädchen wird zum 1 . December

11 n umel ugen von 12 bis 8 Uhr I
AdolphSallee 11 , 2 . Etage . 14486

tSortsetzun , in bet Beilaee .)

Wohnungs - Anreisen .

Gesuche :

Parterrewohnung
zum 1 . Januar oder 1 . April , enthaltend 5 — 6 Räume , gesucht .
Offerten unter R . R . 712 find in der Expedition d . Bl .
abzugeben . 14503

Zwei Damen suchen in der Nähe bei Parks eine Wohnung von
3 bis 4 Piecen . Offerten unter B . v . N . durch die Expedition
d . Bl . erbeten . 14473

Angebote :

Kapellenstraße 25 ist eine abgefchloffene Wohnung , Hochparterre ,
enthaltend 4 Zimmer und alle » Zubehör , auf 1 . Januar oder
1 . April zu vermiethen . 14523

Karlstraße 44 , Ecke der Albrechtstraße , 1 St . h . , ntebfete
möblirte Zimmer (mit Balkon ) billig zu vermiethen . 14532

Louisenstraße 31 , 2 St . , in der Nähe des Louiser -platzeS , find
sonnige , gut möblirte Zimmer an gebildete Miether abzug . 14477

“ leine Schwalbacherstraße la ist eine reizbare Mansarde
zu vermiethen . 14478

Sonnenbergerstraße 34 find möblirte Wohnungen mit oder
ohne Pension zil vermiethen . 14480

Wellritz st raße 18 , Hinterhaus , ist ein möblirieS Dachstübchen
zum 1 . December zu vermiethen . 14489

Eine Stube zu vermiethen Hochstätte 20 , Hth . , 1 St . h . 14519
Ein schön möbl . Dachstübchen zu » ernt . Sch llerplatz 2a , Hih . 14525
Zn vermiethen ein schön gelegenes , hübsch möblirte » Parterre -

Zimmer D ..tzheimerstraße 24 . 14533

Wegen Veränderung
ind meine biiher innegehabten 2 möblirten Zimmer im „ Pariser

Hof "
, Parterre , auf sofort oder 1 . December zu vermiethen .

M . Heine , Malerin . 13345
Ein Laden in guter Kurlage ist für 3 — 4 Monate sofort sehr

billig abzugeben . Nähere » Expedition . 14482
Ein Arbeiter erh . Logi » Bleichst -aße 33 , Hinterh . , 3 . St . links . 14481

i^ ortsetzi « , in her Bfilaoe .)

Todes - Anzeige .

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß
unser lieber Bruder , Schwager , Enkel , N ffe und Onkel ,

Wilhelm Sucher ,
nach längerem Leiden verschieden ist .

Die Beerdigung findet heute Mittwoch den 14 . November
Nachmittags 2 Uhr statt .

Sonnenberg , den 13 . November 1877 .
14484 Die tranernden Hinterbliebenen .



. . prompte » Anssührnng bei Zeiten gerecht werden , « fö « n, „
5 * ' Äb * ich hiermit « eine verehrte » Kunden gan , ergeben » , etwaige Antt » / . .
* “ ® " 16

; ” " fc ® ilbeiwaa » en , als : Silberne Eßbestecke re . für Weihnacht
Geschenke , mir jetzt schon aufgeben zn wollen .

Hochachtungsvoll

14483

Arnold , Schellenbora
,

88 Langgasse 53 .

Statuten
, Mitglieder - Verzeichnisse Lc

.

fertigt die

X Kchellenberg
' ^ Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden

,

________ ___________________
La n g g a s s e 2 7 .

Wiesbaden , den 13 . November 1877 .

i - k aH?ute ?Iorg ™ ™ ch 3 '
/ä Uhr entschlief in Gott nach langer Krankheit unsere

hebe Schwester und Tante ,

Fräulein Delphine Crespin ,
in ihrem 52 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

<fe Blanc - Dnclos .
Die Beerdigung wird Donnerstag den 15 . November Nachmittags 31/ , Uhr vom

Ijeicnenhause aus auf dem neuen Kirchhofe stattfinden .

Restauration Wies «
obere Rheinstratze .

1877 « Jederweitze « , kalte und warme Speise « nach
Beveben , Schwager ' - ExportBier über die Straße per
Schoppen 12 Pf « . 14144

Sherry
von Keppel Hesselink &
Hiios in Xeres de la Frontera

Preisgekrönt
Wien .

Preisgekrönt
Lenden .

empfiehlt A . Mieter , Weinhandlung ,
Dotzheimerstrasee 12 .

Alleinverkauf für Wiesbaden . 13941

EM Cervelatwurst
( prima Qualität ) fortwährend zu haben bei

ii096 D . Pendle , Michelsberg 3 .

Ziegler - Kalk 14508

Mitte nächster Woche bei Fr . Rächer in Bierktadt .
Ein g . Vett zu verlausen . Näh . Exped . 138Ö6

Ed . Hirsch , Michelsberg 2
,

empfiehlt : '

Grosse Auswahl garnirter Hüte zu den billigsten Preisen ,
Bänder , Blumen Federn ,
Agraffen , Schmelz , Blonden ,
Tülle , Schleier etc . etc . ,
Uamenkragen von 35 Pfg . an ,
Manschetten von 45 Pfg . an ,
Schürzen für Damen und Kinder von 45 Pfg . an ,
Echarpes , seidene , von 40 Pfg . an bis zu den feinsten ,
Herren - Cravatten von 25 Pfg . an ,
Uachenez , seidene , wollene Tücher .

W
*

Anfertigung wie Aenderung von Hüten
schnell und billig .

14496
_______

£ ’rf . Hirsch * Michelsberg 2

Friedrichstraße 31 find gebrauchte Möbel , als : Eine Bettstelle
mit Zubehör , 1 Pult mit Aufsatz , 3 Spiegel , 1 Tisch mit Real ,
2 Storers , 1 Küchenschrank , 1 Anrichte mit Echüfselbank und
1 Nachttisch billig zu verkaufen .

________________________________
14520

Schwalvacherstrake 51 ein Vtuspäuuerwageu zu veil . 14510

Wasche zum Bügeln wird angenommen und in und außer dein

Hause besorgt Goldgaffe 17 im Vorderhaus , 1 Stiege hoch. 14514



Wintenvaaren - Versteigerung .

Donnerstag de « 15 . November , Morgens '.» ' Uhr

nnv NackmUtags 2 Ubr « « fangend , findet im

feaale des » Bayerische « Hofes ^ , Kirchgafie 28 , ei « e

Rrrtteigerung folgender WolUvnaren fialt , aisr

Lama
?Umschlagetücher in alle « GrSfie « , Tisch -

v,cken , Unterhosen , Wämmse , Herr - ntüch - r ,

« rauenwefien und Strümpfe .

320 Fr . Weimer , Auktionator . ,

Der « teinrtnver - Bewahranftatt dayur fius aus Bei -

gleich in der P -ioalklaae M . & K . „ 10 Mark " als Geschenk

übe ! wiesen morde 7, wofür bestens banft .              268
Wiesbaden , 13 . November 1877 . Der Vorstand .

Oäcilien - V erein .

Mittwoch den 14 . November Abends 7 ' /r Uhr :

_________
Gesammt - Probe .

_______
203

Vorläufige Anzeige !
■ er Samstag den S4 Wovember feiert der hiesige

Turn - Verein im „ Römersaal “ sein diesjähriges

Stiftungsfest . . . . .
Bei den unactiven Mitgliedern wird eine Liste circnhren und

das Nähere durch die hiesigen Tagesblätter bekannt gemacht

werden .       Her Vorstand . 175

Geschäfts - Verlegung .

Meinen wertben Kunden und Gönnern zeige ich ergebenst an ,

daß ich mein Spengler - Geschäft von Louisenstraße 32 nach

Faulbrunnenstratze 6 verlegt Habe , und biite das mir

bisher g -schenkte Vertrauen auch dorthin folgen zu lassen unter

Zusicherung prompter und billiger Beoicnung .
Achtungsvoll

14522  E . Bernhardt , Spengler .

Reue Mfchhalle ,

Gold - und Metzgergaffe .

Heute Frühe treffen mirdec cin in Eis verpackt : Egmonder

Schellfische und Cabliau ausgezeichneter Qualiät ,

Württemberger Hof .

Heute Abend : Metzel - Suppe ,

von 9 Uhr an Oueüfleisch und von 5 Uhr an frische

Wurft nebst einem gute « Wei « per Schoppen 40 Pfg .

Ts ladet freundlich ^ ein » » ri Holstein . 14516

Zur Mainzer Bierhalle
(früher „ Teutonia “ ) .

heute Abend : netzet Suppe ,

NF « - - ' ° E

**

4

*6*8

° n w ° - m - apuh,B < iraBnl . , . „ ,

Braunschweiger ttonigkacben X «

™ '

Schillerplotz 2a , Thoreinfadrt , Hinterh . des Herrn Kaufmann Schirg .

SCllilf find zu haben bei

14515

RSderstratze 18 find Birne « und Rüfie zu haben . 14492

Geschäfts - Eröffaung .

Unter dem Heutigen habe ich Michelsberg 1 , im früheren
Lad !« des Herrn Metzger Haßler hier , ein

ColonialwEarewGef ^ äft
eröffnet und ersuche verehrliche hiefige und auswärtige Freunde und

Gönner mich mit ihrem werthen Besuche gefl . beehren ju wollen .

Ich werde in jeder Hinficht bemüht sein , die mich Beehrenden

zur größten Zufendmhcit zu bedienen .

Achtungsvoll 14485

Michelsberg 1 , Ph « Strobel , Michelsberg 1 .

Federweißen
hx ; j . Haas , kl- ine Schwalbacherfiraße . 14488

Gegen Husten und Heiserkeit :

Stollwerck
’sche Brustbonbons

ä 50 Pfg . per Packet ,

Stollwerck
’sche Honigbonbons

ä 20 Pfg . per Packet ,

Stollwerck
’
sche Malzbonbons

ä 20 Pfg . per Packet ,

Stollwerck
’sche Gummibonbons

ä 20 Pfg . per Packet M

käuflich in Wiesbaden bei Ferd . Alexi , 0 . Baeppler , M

Franz Blank , E . Böhme , Gg . Bücher jr ., A . Oratz , Frl . M

Marie Eisele , Aug . Engel , H . J . Viehoever , J . Gottschalk ■

H . Hanstein , W . Jung , J . 0 . Keiper , A . H . Linnenkohl , »

Gq . Mades , Ferd . Mann , Drog . , Conditor B . L . Mittel - M

darf F . A . Müller , W . Müller , Ph . Nagel , Th . Keuscher , W

Chr Ritzel Wwe ., Conditor G . Rücker , Amts -Apotheker W

G . Schellenberg , Hoflieferant A . Schirg , A . Schirmer , M

Friede . Strasburger , H . Wald , H . Wenz , G . Seel und

Frl . Marg . Wolff . 240b
|| |

Pfandleih - Anstalt Kaiser
,

3 Michelsberg 3 ,
'

leibt Geld auf Gold , Silber , Uhren , Möbel und alle Werthgegen -

stünde zu billigen Zinsen . Betrüge von 100 Mark bis 8000 Mark

\ Weeden extra vereinbart .  _
11610

| llochstaite 24 ÄWÄ » "
:

abfälle , « e « e Tttchabsälle u . s. w . zu den höchsten PreiserI ange -

kaust . Auf Verlangen werden die Gegenstände abgeh . I . Marrloff .

i R « sz « g a « s de « Eivtlftanvsregifier « ver

Stadt Wiesbaden .
12 . November .

Geboren : 8m 10 . Nov , dem Lehrer Carl Hofheinz e. T . — Am

8 Rov ., dem Badewirtb Louis Birnbaum e. S ., N . Adolf Hermann Wilhelm
Eduard . — « m 6 . Rov ., dem Taglöhner Heinrich Busch r . T . — Am

6 . Nov ., dem Taglöhner Ferdinand Gärtner e. T . - Km 9 . Rov , dem

Maurergehilfen Peter Kohlhofer jun . e. N . Catharine Ph ' l ' pw -« - « m

8 . 31oe9, dem Herrnschne .dergehllfen Leopold Wessel e. R . Leopold

Friedrich August - Hm 6 . Nov ., dem Königs . Ersenbahn -Bureau -Asststenten
Carl Reinhardt e. T . - Am 11 . Roo ., dem Tünchergehrlsen Theodor

Wagner
^

zu ^ ^ Entha e
^ . Detro pract . Arzt Dr . med . Johann Bernhard

NolseS , wohnh dahier , und Louise Fanny Eugente Jeaneret Sroejean von

Locle , Cantons Neuenburg in der Schweiz , wohnh . zu Neuenburg — Der

Wärter Johann König von Tarputschen , wohnh . aus dem Eichberg , Gemeinde -

bezirkS Erbach , 8 . Eltville , und Catharine Apollonia Stürmer von Coblen ».

wohnh . zu Hattenheim , 8 . Eltville , früher dahier wohnh . - Der Bergmann
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von

tt toteSbaben , 18 . Rov . H rr Jacob Becker bat heute feine Hof -
raithe Dotzh -imerftraße 9 „ Zum SHömerfaai * für 122 571 Mark 43 Pfg . an
Herrn Ernst Günther von hier mrtauft , und die Heiren Gebrüder
Rau von Mainz haben einen « auplotz von 1 Morgen 10 Ruthen 24 Schuh
an der Gartenstraße für 66,000 Mark an den Herrn H . G . Ph . 31. Hart¬
mann dahier käuflich überlaste « .

? Der hiesigen Armen -Angenheilanstalt ist ein Geschenk von 300 Mark
und der Blindenanstalt ein solche« von 200 Mark von dem Freiherrn
A . von Diergardl aus Bonn zu Theil geworden .

? Herr Dr . med . Fritze ist vom Gemeinderath aus die Dauer
zwei Jahren zum Overorzt vei dem neuen Hospital erwählt worden .

? Morgen -vormittag um 11 Uhr findet die erste Leichenbestattung
dem neuen israelitischen Todtenhose statt .' Herr Rentier K a r I Julin « Gerhard Knoop hier ist
Sr . Majestät dem Kaiser In den Adelstund erhoben worden .* Herr Oberstabsarzt Dr . Neuba .uer ist , aus Bukarest zurück -
kehreud , am 11 . c. in Berlm eingerrofien und von Sc . Maj . dem Kaiser in
Privat »Audienz empfangen worden .

t besert gt , welches sie nach und nach um 6 Thaler beschwindelte , und zwar
dadurch , daß sie einmal ihrer Arbeitgeberin vorspieg . Ite , sie wolle sich
ihren Koffer einläsen und da « anderem - l sich bereit erklärte , ihm - dem
Mädchen — Stoff zu einem w -ißen Kleid nebst Spitzen zu verschaffen Die
Berger hat aber weddr ihren Koffer eingelöst , noch hat sie dem Mädchen ein
Kletd gekauft . Weiter ist tue » ngellagte beschuldigt und geständig , der Frau ,bei welcher sie wohnte , ein seidene « Jäckchen und ein Hemd und dem hier
in Rede stehenden Mädchen einen Alpaca -Schirm entwendet zu haben , ebenso
hat di - Angeklagte einen blauen Cochewir -Shawl , den sie geliehen erhielt ,nickt wieder zurückgegebe » , sondern denselben für ßch behalten . Dieselbe ist
weiter angeklagt , nachdem im Gelobet c. ihre Verhaftung stattsand , der Polizei
und dem Gefänguiß Jnlpector gegenüber angegeben zu haben , daß sie Mathilde
Häuser heiße und au « Gießen gebürtig sei . Wegen Diebstahl «, Unterschlagung
und Betrug « verurtheilt sie der GerichtShos zu einer Gesängmßstrase vou
einem Jahre nud vier Monaten und wegen Führung einer salschen Nomen «
zu einer Hasistcase von 14 Tage » . — In einer am 23 . März zu Idstein
staitgehabten ekürgeraurschutzsitzung , in welcher da » Budget zur Verlesung kam ,
beantragte der Landwirth Karl Seid von da die Wahl einer Commission mit
dem Bemerken , daß ja imn erbte Unzmrä ^ lichkeilen in dem Budget enthalten sein
könnten ; im Bei laus der weiteren Diecufsiou machte Seid die Bemeikung in Be¬
ziehung auf den Bürgermeister Fröhlich : „ $ r — Selb — habe von der Eisenbahn
noch nichts in den Sack ttfommeo ." Wegen diesen Beleidigungen verurtheilte
da « Amtrgerichl zu Idstein den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 50 Mark
eveni . zu 10 Tagen Gelängnlß . Die Siraskammer , welche unter Wieder -
ausnahme de« BeweiSrerfahien « verhandele , erkennt zu Recht , daß das
Urtheil de « Königeicheu Amtegericht « zn Idstein vom 17 . August , soweit
e« die Beleidigung de« Gemeinderath « anlangt , oufzuheben , der Ange¬
klagte dagegen wegen Beleidigung d,S Bürgermeisters zu einer Geld¬
strafe von 40 Mark , sowie zum Ersatz der Kosten zu verurtheilen sei . —
Der zwanzigjährige Bergmann Peter Schisimanu vou Altlei an der
Mosel haue im October d. 3 «. dahier im „ tagblatt * gelesen , daß ein
Schneider ein moblirles Zimmer zu vermieihen habe und daß dabei auch die
Kost verabreicht w -rde . Schiffmann mietheie da « Logi « für 45 Mark pro
Monat inet . Verköstigung und spiegelte dem Schneider vor , daß er Bildhauer
fei und Arbeit io der Hildedrandt ' fchen Marmorfabrik bttomnie ; fein Bruder
werde ihm andern Tag « feine Eff cten besorgen . Aus riefe Weise erhielt
Schiffmann Abendeffeu , Nacktquartier , Kaff -e und Frühstück . Er war aber
zu dieser Zeit ohne alle Subsistenzmittel . Mit Berücksichtigung aus die vielen
Vorstrafen , die der Bngek -agte schon wegen Vergehen « gegen da « Eigenthum
erlitten hat , verurtheilt ihn das Gericht wegen Betrug « zu 4 Monaten Ge »
süngniß . — Die von der Ehefrau be« Anton Kroth von Wicker ein¬
gelegte Berufung gegen da « Utiheil be« Kgl . Amtsgerichts zu Hochheim ,
nach welchem die Appellantin wegen Beleidigung de« dortigen Feldschützen
zu 14 Tagen Gefiirigniß verurtheilt wurde , ist al « unbegründet zurückge¬
wiesen und find ihr auch die Kosten dieser Instanz zur Last gesetzt worden .

KB . Aus Ansuchen einer Hebamme , auch in anderen Bundesstaaten auf
Grund de« von einet Kgl . Preußischen Regierung ausgestellten Prüsung «-
zeugniffe » al « Hebamme zugelaff n zu werden , hat do « Reich »kauzleramt
emschied -n , daß diesem Anträge nicht enttprochen werden könne , da abgesehen
von den in den 30 und 53 , Absatz 2 der Gewerbeordnung , enthaltenen
Bestimmungen die Regelung be ? Hebomo cnwesens ausschließlich den einzelnen
Bundesstaaten überlassen ist nno den Hebammen nicht , gleich den Übrigen
Medicii -alpersonen , da » Reckt der Freizügigkeit für den Betrieb ihre » Ge¬
werbe » zr,steht . Zn einer Aeudernug der Verfügung von 1870 , welche die
Hebammen in Preußen günstiger stellt , al « sie nach der Gew,rbeordnuug
vou 1869 und der obigen Enlscheidnug de» Herr « Reichskanzlers zu » er¬
langen berechtigt sein würden , hat der Herr Minister für jetzt keine Veran
laffnnq gefunden . — Hiervon sollen sämmtliche Hebammen in Kevutniß ge¬
setzt werden b -huf » Belehrung über ihre rechtliche Stellung ,

+ Da « in hiesiger Stadt verbreitete Gerücht , di « « Frau Prinzessin
von Sahn - Wittgenstein , gib . Mino Hagen von hier ( früher ein sehr
beliebtes Mitglied unseres Theater «), sei in Genua an der Cholera ge¬
storben , ist , wie wir gern von ihren Angshörizea vernehm - u, nicht richtig .
Die genannte Dame batte allerdings einen leichten Cholera Anfall , bet aber
glücklicherweise ohne Lebensgefahr überstanden ist .

x Am vergangenen So ntag hielt euch die hiesige Schuhmacher -
Gewerkschaft ihren alljährlichen Ball , Dftbunben mit Concert , im
. Saalbau Schirmer ' ab . Die Betheiligung war eine außerordentlich zahl¬
reiche und wurden die Chöre und Einzelvorträge durch lebhaften Beifall
ausgezeichnet .

LandeSdirector Wirth theilt dem Gemeinderatb eine Seiten » der ständischen
Berwaltnng verfaßte Eingabe bezüglich der Erhaltung eines OberlandeSgerichts
dahier mit ; biefelbe wird durch den Herrn Oberbürgermeister Lanz verlesen
und beschließt der Gemeinderath , seinen Dank dafür anSznsprechen , daß der
commnualstLndische Verband dem Ersuchen de « Kemeinderaths in bet Weise
stattgegeben habe . — Das Gesuch des Curatorium « bejS landwirth .
schostlichen Instituts um Bewilligung eine « Zuschusses aus städtischen
Wilteln geht zu den Budgetverhanblnngen . — Das Gesuch des Herrn Phil .
Jacob Balder , betreffend die Veränderung einer Dunggrube Adler -
stroße 29 , und ein gleiches Gesuch be« Herrn Carl Ludwig Wagner ,
Rerostraße 1, werden genehmigt ; begleichen steht bem Gesuche be« Herrn
S . I . Mayer um Erlaubniß zum Anlegen einer Schmutzwaffergrube in
dem sog. Mahr ' schen Hose , Kirchgaffe 12 , ein technisches Bedenken nicht
entgegen . — Da « Gesuch be « Herrn Wilhelm Mit Iler um Erlaubniß
zur Herstellung zweier Anschlußcaväle von seinem Neubau und dem daneben
Itegende » Bauplatz an der Weilstraße und ein weiteres Gesuch des Herrn
Loui « Stamm , betreffend die Herstellung zweier Canalan ' chlüfle Louisen -
straße 29 wird genehmigt . — Die Herren Levi & Maa « , Daniel
Krast , Georg Heinrich Thon und Heinrich Weil erklären sich bereit ,
da« zur Erbreiterung des jetzigen Feldwegs an der Sonnenbergerstraße am
Bodewig ' scheu Grundstück entlang liegende Terrain behus » Herstellung einer
bemvächßigen Stroßenerbrelterung , und zwar in einer Breite von 4 Meter un -
evtgeldlich an die Stadt abzutreten . — Die Gesuche der Herren 1) Philipp
G em m e r um Herstellung eine « Trottoir « am Ecke der Rhein - und Wörtbstroße
und 2) I . B . Wagemann gleichen Betreff «, und zwar vor seinem Neubau
in der » tbrechtstraße , werden unter der Bedingung willfährig begutachtet , daß
Angesichts der weit vorgeschrittenen Jahreszeit die Ausführung der Trottoire
zwar noch für dieses Jahr vorgesehen , die betreffenden Kostenanschläge aber nach¬
träglich erst genehmigt werden . — Di « schon lange schwebenden Verhandlungen ,
betriffenb das unentgeldllche Abtreten von Terrain vor den Häusern 1) des
Herrn F . W . Käsebier , 2 ) der Frau Peretti Wwe . und 3) der Frau
Müller Wwe . soll endlich zum gedeihlichen Abschluß gelangen , und zwar
in der Weise , daß die Pflasterung des Trottoirs oder der Rinne vor den
genannten Häusern auf städtische Kosten in das nächstjährige Budget mit
1200 Mark ausgenommen werden soll . Die genannten Häuserblsitzer baben
bereit » ihre Sanalkostenbeiträge entrichtet . Nach dem Referat de » Herrn
» ürgermeister Eoulin und unter Vorlage einer Zeichnung wird die an der
Plalterstraße projectirte Allee auf eine Länge von 960 Meter und in einer
Breite von 20 Fuß angelegt werden . Die Kosten hierfür incl . eines gestückten
Trotloiis werden sich >m Ganzen auf 12 - 13 000 Mark berechnen . Herr
Coulin hält es für wünschenswerth , wenn mit Rücksicht auf die gegenwärtige
Verdienstiosigkeit noch in diesem Winter mit der Arbeit begonnen wird .
Der Eemeinderath schließt sich zwar dem Wunsche an , kann aber nicht eher
handeln , bis er mit den geschlossenen Verhandlungen , darunter namentlich
hieIcquirirnng von T -rrain , Aufstellung von Kausnotuls , Kostenanschlägen rc.,
vor den Bürgerausschuß getreten ist . Vorläufig wird befchloffen , den Herrn
Ingenieur Richter mit der Aufstellung eines Kostenanschlags zu beaus -
tragen . — Bezüglich des Gesuches des Herrn Ludwig Winkler um
Ueberlassung eines Stückes der Bachbetlfläche hinter seinem Hause in der
Metzgergosse sind nochmals Verhandlungen mit den Betheiligten (Gebrüder
Burk , Heinrich Kimmel und Metzger Renker ) gepflogen worden , und
erklärten dieselben , daß sie kein Jnterlffe daran hätten , das Bachbett ganz
«der theilweise zu erwerben ; sie verlangen vielmehr im Interesse der Feuer -
sicherheit , daß das Bachbett frei hingelegt werde . Nachträglich erklärte Herr
Winkler , seine Nachbarn würden ihm in Bezug auf sein Vorhaben so viele
Schwierigkeiten bereiten , daß er auf sein ursprüngliches Gesuch verzechten
wolle . Nunmehr werden die entstandenen Verhandlungen ad acta ge¬
nommen . — Geheime Sitzung .

? Strafkammer vom 13 . Rov . Am 2 . September Abend « gegen
12 Uhr verließ der Warmorarbeiter Feuerlein mit seiner Frau eine an der
Plalterstraße telegene Wirthschaft . Kaum waren dieselben in der Nähe des
Friedhofs angekommen , als der Taglöhner Carl Astheimer von hier aus
den Rann mit den Worten zusprang : . Was wollt Ihr ? ' In demselben
Augenblick bekam Feuerlein von Astheimer mehrere Schläge wahrscheinlich
mit einem geschloffenen Messer auf den Kopf , daß er zusammensank ; als er
sich wieder erheben wollte , erhielt er einen Messerstich in den Rücken . Die
Frau , welche um Hülse schrie , wurde von Astheimer ersaßt und in den Ehanffee -
Stoben geworfen . Wegen der Körperverletzung des Feuerlein hält das Gericht
eine Gesängnißstrafe von 6 Monaten und wegen der Mißhandlung der Frau
tlnt Iplche von 14 Tagen , mithin eine Gesommtstrase von 6 Monaten und
einer Woche für angemessen und wird die Verhaftung de « Angeklagten ver -

— Im Fiühjabr d. I . brachte die Tochter der Ehefrau des Gärtners
Pesch , welche die Mittelschule auf dem Markt besucht , einen Strohhut
nut nadj Haus , unter der Angabe , derselbe sei im Schnlzimmer hängen ge-

i der Hut war aber der Schülerin Susanne Bits « weggekommen . Am
in . Juni wurde Letztere von anderen Kindern daraus aufmerksam gemacht ,
daß die Mutter der Pesch ihren Hut trage , und wurde derselbe nun sofort
von der Polizei erhoben . TaS Zergehen der Frau Pesch , ihre Tochter habeden Hut vom Lehrer geschenkt erhalten , wird durch die eidliche Antsage des
Lehrers widerlegt . Das Gericht nahm indeffen nicht an , daß sich die Ange -
tlagt « der Hehlerei schuldig machte , vielmehr ist zu unterstellen , daß das Kind
seine Mutter belogen hat ; es erfolgte die Freisprechung derselben . — Wil -
heint Fritz , Taglöhner von Wörsdorf , wirb wegen Entwendung von klein -
gemachtem Wellenhol , zum Nachtheil des Conditors Wenz zu einer WocheG . sängniß verurtheilt . - Im October v I . hielt sich die Mathilde Bergerau « Wetter bei Marburg dahier etwa 14 Tage bei der Ehefrau eines ■
S < « $2 ? d" Biebrich er Chaussee auf . Während dieser Zeit hatte
»ülelbe für . ein in demselben Hause dienendes Mädchen mehrere Hemden



MieSvaderrer Lagblatt .

— Mr di « HeoanSgLde vetantwm

□ Das landwirthschastliche Casino für Wiesbaden und

Umgegend hält nächsten Sonntag den 18 . November Nachmittags 3 Uhr in
Schierstein im „ Gasthaus zu den drei Ätontn * eine Versammlung ab .
Gegenstände der Tagesordnung find : 1) „ Ausbau der Pflanze *, Vortrag von
Herrn Kunstzärtner vr . Ca vet ; 2 ) „Futterbau im Felde *

, Vortrag von Herrn
General -Secretär Dr . Klaas , und 3 ) Anträge und Wünsche von Mit¬
gliedern . Eine recht zahlreiche Betheiligung ist sehr erwünscht .

O In Eltville ist man darüber besorgt , ob das Amtsgericht bleibt
oder — den neuen Juftizgesetzen zufolge — den Sitz dieses Gerichts ver¬
liert . Letzteren Falles wünschte man aber nach Wiesbaden gelegt zn werden .
— Wegen des Bahnprojecte « Eltville -Schlaugenbad - Schwaibach sind ener¬
gische Schritte eingeleitet , da man Eltvillerseits die Eoucurrenz von Rieder -

roallns fürchtet .

Kuttß . Theater . Coucerte .

s Wiesbaden , 13 . Nov . (Königl . Schauspiele . ) Die M - zart ' sche
Oper war innerhalb des Zettraun -s weniger Tage durch ihre beiden Haupt¬
werke „Don Juan * und „ Zauberflöte * an unserer Bühne vertreten . Ueber
dem „Don Juan * waltete ein eigener Unstern ; ste begann in einem etwas
niederen Thermometerstand , der sich während bei Verlaufes der Oper noch
successive verringerte ; je lauer das Publikum sich kund gab , desto flauer
wurde es aus der Bühne . Es gibt eben auch im Kunstlebeu oft Stimmungen ,
über die weder der eine noch der andere Theil Meister wird . Ganz im

Gegensätze hierzu sah es in der „ Zauberflöte * aus ; Publikum und Künstler
erschienen animirt . Der „ Tamino * ist eine Partie , die Herrn Peschisr in

jeder Beziehung nahe liegt ; ähnlich die „Pamtna * der Fräulein Pessiack ,
welche Partie mehr lyrisch als dramatisch ist . Fräulein Pessiack fang
dieselbe selbst mit einer gewissen Wärme , und wenn eine Nummer (im
2 . Akte ) Vorausgegangenem nicht ganz analog austrat , so war das Ganze
doch wirklich verdienstlich und dem gegenüber erschienen gewiffe , vereinzelt «
Bethätigungen sehr ungemessen . Es ist mit dem Beifall und seinem Gegen -

theil oft e>n gar wunderliches Ding . D >e Beispiele haben wir gar t .icht
weit zu suchen , wo recht unmusikalische Leistungen , bei denen man die Fehler
an den Fingern nachzählen konnte , mit Hervorruf beehrt wurden , während
wirklich Gediegene «, was nur gerade nicht mit Makarl ' schen Farben üppig
colorirt war , fast spurlos vorüberging . Fräulein Rolandt sang zum
Erstenmal « die „Königin der Nacht *. Die B - dur - flrie verlangt im Larghetto
«ine breitere Unterlage mit größerem , vollerem Material , während bi « Kolo¬
raturen des Allegro von einer leichten Stimme , wenn , wie das bei Fräulein
Rolandt der Mll ist , die entsprechende Technik vorlie ..t , recht effectooll
gegeben werden können . Die Intervalle der Zgestrichenen Octave kamen

hier noch etwas unsicher , in der F - dur - Ätie im 2 . Alte dagegen waren die
StaccatoS wie die Triolen -Kette glänzend . Das Damen -Terzett hatte eine

vortreffliche Besetzung ; auch dasjenige der drei Knaben erschien gelungen .
Die Priester -Chöre entwickelten eine imposante Wirkung . Weikwürdigerweife
kamen im 2 . Akt « einige Störungen in Regionen vor , die sonst , mindestens
bei Aufführungen , fast unfehlbar find ; möglich , daß die Erfaß -Elemente , die
an dem betr . Abende mehr als gewöhnlich vertreten waren , bedingend dabei

m < für di « durch die Rinderpest so schwer Bedrängten
des Rheingaue « nimmt die Expedition dieses Blattes

yyuvv » «
entfltaen ,

wirkten . _ ,
S (Curhauk . Das Madrigal - Quartett .) Welchen reichen Schatz

die volkslhümlichen Tondichtungen des Mittelalters in sich schließen , bewiesen
die vorgestrigen Vorträge des Renner ' schen Madrigal - Quartettes
(aus Regensburg ) . Die Mitglieder des letzteren Huben sich ein großes ,
musikalisch bedeutungspolles Verdienst dadurch erworben , daß sie die be¬

treffenden Eompositionen den Archiven wieder entr »ff -n und durch miifter -

hasten und stylgerechten Vortrag der Gegenwart zur Anschauung bringen .
DaS Madrigal im sprachlichen Sinne gehört zu den fremdländischen
Formen der lyrischen Dichtung ; ei ist prover gälischen Ursprungs , bestand
aus 6 — 16 meist llfilbigen Versen und sprach einfache , ländliche Gefühle
aus . Bei dem Uebertrage in deutsche und englische Dichtung und Eowposition
Hal es allerdings freiere Umgestaltung erfahren , wo man fchlietzlich unter

Madrigal jedes kurze , weltliche , für mehrere Singftimmen behandelte Gedicht
begriff . Da die Eompositionen dem 16 . und 16 . Jahrhundert angehören ,
fo treten bei ihnen als Charakteristikum neben dem streng polyphonen Satze
und bewegter Stimmensührung die sogenannten altkirchlichen Tonarten auf .
Sowie nämlich der Aufbau der Intervalle der C-dur - Setter die bekannte
vrw -Tonart bedingt , so existirten früher Leitern , die sich aus jeden einzelnen
dieser Bestandtheile auf bauten , und zwar ohne daß die Intervalle wesentlich
mob fickt wurden , ber dorischen Tonart , in welcher beispielsweise das erste
Quartett d«S vorgestrigen Conceries ( „ber walb hat sich entlaubet *) steht , also
die Leiter d , e , f , g , a , h , c , d zu Grunde liegt . Uns klingen diese Ton¬
arten , die nur noch in einigen Chorälen ber protestantischen und katholischen
Liturgie beibehalten sind , fremd , und daher mag es kommen , baß ein Theil
des gestrigen Auditoriums sich in die Vorträge nicht gleich zurecht finden
konnte . Gleichwohl hatten Die letzteren eine Wärme und Innigkeit , die
das GemÜth tief ergreifen mußten . Die Ausführung war um so meister¬
licher , je schwieriger fie durch die bedingte , oft wunderliche Modulation , von
G -dur z B . direkt nach A -moll , oder F -dur rc ., und durch den selbst¬
ständigen Gang jeder Stimme ist . Die Abtönung und der harmonische
Stimmenausgleich des Quartetts ( Sopran , Alt , Tenor und Baß ) , sowie die

entfprechende freie rhytrmisch « Behandlung , die das Ganze fiylgerecht machte ,
verdienen des vollsten Lobes . Je öfter man solche Vorträge hört , desto mehr
befreundet man sich mit ihnen , und wir find überzeugt , daß das zweite ,
leider schon letzte Concert des Renner ' schen Quartetts , welches heute Abend
stattfindet , ungleich höhere Werthschätzung finden wird . Das Concert war
durch den Beluch Ihrer Kaiserlich Königlichen Hobelt der Frau Kron -
"

Arnü und Perlag der L. ScheUeuberg
' fchcu Hof .Buchdruckerei in Wie «haderst

Prinzessin beehrt . Di » hohe Dame verweilte bis zum Schluffe und nahm
sichtlich vieles Jntereffe an den Vorträgen des Quartetts .

-l- Zu den zahlreichen iniereffanten Kunstgenüssen , welche sich uns in
den letzten Tagen darboten , zählt unstreitig auch das diesjährige erste
Concert des . „ Männer - Gesangverein « *'

, welche « am ver¬
gangenen Samstag in dem großen Casino -Saale abgehalten wurde . Da der
Vereins -Dirigent , Herr Coucertmeister B a al , an Stelle de « erkrankten Herrn
Capellmeister « Lüstner das Lurhau «-SymPhoniecoucert dirigireu wyßte,
wurde der erste Chor „ Au ' s Vaterland " von einem Vereinrrnitgliede ge¬
leitet und , von dem etwa « verfehlten Einsätze abgesehen , recht brav nnd schön
vorgetrageu . Die darauf folgenden Clavier -Piecen , „ Concert -Phantafie * ooa
Rubinstein und „Valse brillante “ von Tausig , vorgetragen von » ei«
Hospianift Töpfer , ernteten solchen Beisall , daß sich Herr Töpfer »er.
anlaßt sah , noch 2 kleinere Eompositionen znzngeben . Da « Solo Quarten

„ Die stille Wafferrose " und ebenso da » Doppel - Quartett „Maiennacht *, beide
von Abt , wurden von klangvolle » Stimmen schön und fein nüanckt ge¬
sungen und war namentlich das Echo Quartett in letzterer Nummer von
bezaubernder Wirkung . In gleicher Weise wurden die beiden Lieder „Di,
böse Farbe * aus den Wüllerliedern von Schubert und „Der Mönch * Bott
Meyerbeer , erstere « sür Tenor und letztere « für Baß , mit großem « eifatte
ausgenommen . Den Schwerpunkt de « Abend « bildeten die unter Leitnng bei
inzwischen eingetroffenen Verein « Dirigenten meisterhaft und schwungvoll dor-

getragene » Chöre von Bruch , Sticher und Möhriug . Besouder « ber „«tat.

manneuzug * von Möhring wurde mit seinem Verständnisse und wahre,
Hingabe von den Sängern zu Gehör gebracht . Der verein gebietet namentlich
im 1. Tenor und 2 . Baß über wirklich schöne und klangvolle Stimmen nnd
dürfe » wir für die Zukunft noch mancher tresfliche » Aufführung desselben
entgegensehe » , wenn mit dem seitherigen Fleiße und Eifer weiter gearbeitet
wird . Der an da « Concert sich anschließende Ball erhielt die zahlreiche Ce-

^ellschast bi « zum frühe » Morgen in der heiterste » Stimmnag .

Bermtsschtes .
— (NeueTelephon - StationeninBerlin . ) DaS . Berliner

Tagblatt * schreibt unteren 10 . November : „ In Folge ber Überaus günsiiz
ausgefallenen Versuche mit bem Telephon hat sich, wie wir hören , die Kaiser¬
liche Telegraphen - Verwaltung veranlaßt gesehen , bei der hiesigen Firm
Siemens L Halske 200 solcher Apparate zu bestellen , welch » zur Sr-

richtung einer entsprechenden Anzahl von Telephou -Slatlonen bienen sollen.
Hierfür sind zunächst solche kleinere Post -Stationen beziehungsweise « gentuteit
in ' s Auge gefaßt , bei denen ber Verkehr zu gering ist , um die Einrichtung
einer Telegraphen -Station und die Ausbildung eines Beamten zum Xtk=

graphenbienst lohnenb erscheinen zu laffen . Letztere « würbe ober bei einet

Telephon -Station nicht erforderlich sein , da ohne specielle Vorbilbung jeder
Beamte sofort im Stanbe ist , sich de« Telephons zur Beförderung ernt

Depeschen zu bedienen . Was nun den Apparat selbst betrifft , so beruht der¬

selbe darauf , daß jedem Tone «ine ganz bestimmte Anzahl von Schwingungen
der Luft beziehungsweise fester Körper entspricht . Bei diesem Instrumente
wirb gegen eine in einem Holzgehäuse bifinbliche dünne Eisenplatte gesprochen
und diese dadurch in den Tönen entsprechende Schwingungen versitzt . Der
andern Seite der Platte gegenüber bifinbet sich der Pol eines senkrecht

1 ihr stehenden Stabmagneten . Die Platte bient letzterem somit als Anker , iß
voa ihm aber etwas entfernt . In Folge ber Schwingungen wird sie dem

Pole genähert , resp . von ihm entfernt und dadurch die eiterte des Magnelii -

mus des Stabes verändert . Um diesen Pol ist ferner eine Rolle ifolirten

Knpferdrahtes gewickelt , deren Ende zu den zwei Leitungsdrähten fügten ,
die ihrerseits wieder am anderen Ende mit einem gleichen Instrumente in

Verbindung stehen , wodurch ein geschlossener Stromkreis ohne Batterie mid

Erdverbindung hergestellt ist . Durch die Veränderung des Magnetismus im

Stabe werde » nun in ber Drahtrolle Jnductiovsströme erzeugt , welch « an

dem Apparate der anderen Station dieselbe Wirkung auf den bortigen
Magneten ausüben , also seine Anziehungskraft entsprechend ändern und so-

mit veravlaffen , daß die ihm gegenüberstehende Eisenplatte bald mehr bald

weniger stark angezogen und mithin in dieselben Schwingungen rote die

Platte der Aufgabe -Station versetzt wird . Hierdurch wird aber bewirkt , daß
da « au das Instrument der Empfangs - Station gehalten « Ohr dieselben
Schallwellen erhält und somit die ankommenden Worte zum Verständntß ge¬
langen . Das ganze Instrument ist 51/ « Zoll lang , sehr einfach conftruirt ,
billig her, » stellen , und dürste ihm eine große Zukunft bevorstehen ."

— Die Versuche , an Stelle des Leuchtgases das elektrische Licht für die

Erhellung von Straßen und Gebäuden treten zn lassen , werden zwar eifrig
fortgesetzt , haben inbeffen doch noch nicht zu irgendwie greifbaren Resultaten
geführt . Darüber besteht kein Zweifel , baß das elektrische Licht tote Gas¬

flamme buchstäblich in den Schatten zu stellen geeignet ist , allein man 6«
« ch bisher vergeblich bemüht , sowohl die erforderlichen Mengen von Licht

durch die elektrisch « Flamm «, als die Weiterleitung derselben und die Be¬

schränkung der « osten so zu erreichen , wie dies bei de » Gasflammen der

Fall ist ; inzwischen zweifelt man nicht , daß es mit der Zeit doch gelingen
werde , zu dem gewünschten Resultat zu gelangen .

— Gläubiger : „So bezahlen Sie mir doch die Kleinigkeit , seht

geehrter Herr ! Ste roiffen ja doch, wer feine Schulden bezahlt , verbessert

sein « eiltet !* — Student : „Glauben Sie doch den Schwindel nicht ;
das ist nur so' » Gerücht , das die Gläubiger au « gesprenzt haben .*
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der Wartbur ]
Minnesinger ,

14106

Privatschlachter

Renner ’sches
Madrigal - Quartett .

Die Tapisserie- Manufactur
von

Quirin Brück ,
18 Webergasse 18 ,

verkauft auch in diesem wie in den früheren Jahren von jetzt bis

Weihnächte « ihr bedeutendes Lager der

neuesten und elegantesten (keine zurücktfesetzten) Tuch - ,

Stramm - , vorgezeuhueten u . angefaugenen Wetßsückereten ,

Point - lace - , Leinen - und Tull - Arbeüen

eigene « Fabrikats zu wirklichen Gngros ' Preise « ,

als :

Gekickte Naatoffel « (Kreuzstich ) von 2 Mark an , Sopba -

kissen von 1 Mark 75 Pf . an , sowie da ? in han ^ estrEen

Damentüchern und ächt jupnneftsche « Artikel « . Sme

Parthie älterer Artikel zur tzlttt « des Prets ° s . _____________ hi

Reingehaltene Weine .

25 Flaschen Tijchwei » 11 Mark ,
25 „ Bordeaux 19 „

und Wer , frei in ' s Haus .

Gebrüder Metzger ,

Helluruadstratze 9 , 1 St . h .

Bekanntmachung .

Dienstag den 20 . November d . I . Nachmittags 3 Uhr wollen

die Erben des Johann Wilhelm Krieger dahier ;qr auf

dem Rümerberg 10 hier zwischen Friedrich Groß und Johann Roth

Wittwe belegeneS einstöckige Wohnhaus , 22 '
lang 2o itef , nut L ,

» utben 90 Schuh oder 3 Ar 22,50 Q - DZ. tzofraum und Stbäube -

M » e, in dem Rathhaussaale , Marklstraße 5 dahier , abthnlungShalber

mm zweiten Male versteigern lasten .

Wiesbaden , 5 . November 1877 . Der 2te Bürgermeister .

14155 _________________________ ___
6 o u 11 n .---------

Di , Lieferung des ArmrnbrodeS pro 1878 , ca . 17,000 Laib

Srfittiflri » oder Langbrod erster Dualität ä 2 Kg . , soll an uchZ

. } ir,s, . . nebmer verasden werden , welche den Laib Brod

^ Pfennig unter dem jeweiligen Durchschniits - Marktpreise liefern

m
^

wollen erklären und sich zugleich ,
den übrigenLieerung - ' B .

dingungen , welche im Rathhause , Zimmer No . 19 , zur Lmficht

*
« 1^ 30 -

ÄÄ » WW . M

» mm nut f
*

l» t Mikl SetMftW wttWn , « 1* d «

Mzinger Bier
,

hell und dunkel ,

in ganze « und halbe « Flasche « bei

J . & G . Adrian ,

14370
__________________

6 » ahubosstratze 6 .

Gebrauchte « osfer zu verkaufen WUheimstrabe 34 . 11828

Weisse Gardinen
x ua sehr reicher Auswahl ,

Filiale von David Bonn

in Frankfurt a . M . ,

empfiehlt zu festen Preisen 10230

Gustav Schupp ,

Hoffmann ’« Privathotel , Tannusstrasae 39 .

8 ) Gavotte von Silas . - - - - - • 1
9 ) Kein grösser Freud kan sein auf

”
dieser erden “ . Madrigal von Hans Leo

Hassler ( 1564 - 1-612 ) . Modus donus . . .

ml Einst wandelt ’ ich in stiller Naoht ■

Madrigal von Thomas Tallir (1585 ) . Modus

11) Krlegsmarsoh aus Athalia von Mendelssohn Städt Car - Orehester .

inx Mein ochönos Linb das lachet . Ma .12> X ' " ’ “ » .
"

w . .
“

. »
jomeus ...... • /

' ' ' * ®

PROGRAMM .

1) Ouvertüre zu »Iphigenie in Aulis «- v . Gluck Stidt . Cur - Orchester .

2 ) , .Daz erste singen hie nn tuot Hein \
'

rieh v . Ofterdingen
“ . Sängerkrieg auf

— " -g ( um 1207 ) . Aus der Zeit der

.Minnesinger , i . Tenor mit Harfenbegleitung

3 ) „ Höcht ’ ich dein begeren
“ . Aus der Zeit

’
der späteren Minnesinger (um 1400 ) fui

Sopran mit Harfenbegleitung . Modus donus

4 ) Mit lust t &t ich ausreiten v . Ludwig
"

Senfl ( 1520 ). Modus dorius ...... -
gtMt Cur . Orchester .

6 ) Menuette von Bocchenm ,. . . - - - ” leuu

fii Gott b ’httte dich “ . Madrigal v . Leonhard )
’

ÄÄ Ä SSfcr ™ iX *
’ ”

E . le . id « » ( 15M - MM ) . Mod « . - » « lyd ™ >

Renner ’sches
Madrigal - Quartett .

Curhaus zu Wiesbaden .

Mittwoch den 14 . November Abends 8 Uhr :

Zweites und letztes Concert
des

Reimer
' ^ «" Madrigal - Quartetts aus Regensburg

bestehend aus

den Damen Fräulein Charlotte » irr , Fräulein Cäcilie

Glöckler und den Herren Georg Maier und Joseph

Benner , unter Mitwirkung des städtischen Cnr -

Orckesters , letzteres unter Leitung des Concertmeisters

Herrn A . W . Baal .

Beilage zum Wiesbadener Lagblan .

fiiitaSif " j ..... ..... —
wiT .

Krank : Herr Capeilmeister Lüstner .

Be | Beginn des Cencertes ŵ enlte Eingangsthüren des grossen Saales

geschlossen
$
und nur in den Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet

Eintrlttsnreise : I . reservirter Platz 3 Mark , II . reservirter

Platz 2 Mark , nichtreservirter Platz und Gallene — letztere n u i

an der Abendcasse und wenn erforderlich Maik .

Billet - Verkauf auf der städtischen Curcasse und am

Concertabend an der Gasse . Texte a 10 Pf . an der Abendcasse .
Goncertanen

städtische Cur -Direction : F . Hey
’ l .
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Bienst und Arbeit .
(Fortsetzung auf dem Hauptblatt .)

_ „ , „

’

ta ldj anbietm :

,

s Ä » HwrJ »
'

M

Steingasse 4
unb6toW «s

Immobilien
, Kapitalien &c .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt .)

4BdU6 SLff .8afle,', in welchem der Besitzer nach.
n weislich eine kleinere , abgeschloffene Wobnuna

^^ obnt , ohne Unterhändler zu verkaufen >lu -
I W O 71 m bl ; M , k . £ , S \ S

Ä » “ r “
“ Ä *

“ VÄX .
M »

6 SÄ ' » fiSlÄ * • ”

SSa « b
' 1

» ln ^ ' Näh . Expedition . 11051
‘

18,000 Mark find auf gute , hypothekarische Sicherheit am7 . December a . c . auszuleihen . Offerten unta ffWff » w w
nimmt die Expedition d . Bl . entgegen .

Äai - L Zeichnenschule
von ä . Kogler ,

Schützenhofstrasse 3 , 2 St . (Postgebäude ) .
Prospecte in den Buchhandlungen und der Musikalien -

handlung von Wagner . lg227

ÄuS8e " itt flt66kt Auswahl und zu allen

1Q , . . . BSw ” r <l Ärafi »
—

' Marktstratze « ( am Schillerplatz ) .

— — --- - --- - -----
Wie » Satze « er

3m „ Nheinischen Hof "
, Neugosse I ,

SÄ ÄS ® " ' mb ’* — •

___ ________ ^ au Christian Schmidt , Wwe .

Guter Tifchwetn
SeSf * 46 ^ 6 *' w G - bmden von 20 Liter an frei in ' s Hau -

S ttSKS ■

”

.
* llb " l ' lg '

Frische Kieler Sprotten
® « Xollmann .44 8

. Ecke der Adelhaid - und Moritzstraße No . 28 .^ s

Artikel für Holzmalerei
14424

" @ cnbuna ^ « getroffen bei
9

-- -- -------
€ - Seheilenberg , Goldgaffe 4 .

KorbWMren « Bazar
T « unusftkatze IO .

SBÜSg
Wemetiquetten ,« H« Sorten , stets vorräthig bei

---- ~ — ---------
J » w. Ulrich , « irchgaffe 19 .

Sletw Wanzen mehr ! I
» «ä £ rsn ’

Äta — *

_ __ iMiatzx « 12 .

sg
14 ^ 9

* unv Dtckwurz empfiehlt-- -

Täglich dreimal frische Milch , sowie schvne Pfaufedern iZdReiber zu haben Heleoenst ^ ßs 20 .

_ ^ anenhemde » werden gur genabt der Stuck so wT
Friedrichstraße 31 . Seitenbau , Parterre i >

12
® ummt « unö otiöere Schuhe werden repartrt von12497 F . Fischer , Kirchaaffe 20 , Ecke der Hochstätt «

ÄffeÄfca ” " ” " ta,,n 611 "
5

-> « >«
-- -------- ----- -- - ---------- — _______ 14407

Wohnnugs - BeräuberunL
Vom 15 . November ab wohne ich Walramstratze 1

ö

-
4

_________________ Peter Alzen , Emserstraße
*

14 ,
Pn

’
oat - Leihanstatt resp . Rückkouss - ^ eschD

'

von Wilhelm Münz
Ht Geld auf Gold , Silber , Uhren , Kleidungsstücke und Weis,eil »
----- - ------- J3 Metzgergaste 13 . __ lyF

B
9

,
leere Wetn - Oxhofte

’

ftnb billig abtuaeben Maiuzerstratze 27 .
_______ lgggß

öet kNültschen Sprache mit Conver -fatto « ertdcilt eine cnalische Ledrerin , Näb . «kxped . 14371

, A . Gregorianische Methode
(6 Sprachen ) Bahnhofstraße 12 , eine Treppe hoch . izggz
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Personen , die gesucht werden :

Mädchen können das Weißzeugnähen gründlich erlernen Franken -

praße 5 im Hinterhaus . 14126
Mädchen können das Kleidermache « erlernen Wellritz¬

straße 20 , Parterre . 14463
Ein ordentliches Mädchen , das Hausarbeiten versteht und gute

Zeugniffe hat , wird gesucht . Näh . Mtthlgcsse 11 . 14408

Wohnungs - Anreizen .
(Fortsetzung auS dem Hautztblatt .)

Gesuche :

Ein Lade « local in frequenter Lage auf kurz « Zeit zu miethen
gesucht. Off . unter M . L . X . an die Exped . d . Bl . erbeten . 14376

Angebote :

Adelhaidstraße 9 , Hinterhaus , 1 Et . h ., sind 2 schön möblirte
Zimmer an anständ . Herren oder Damen zu vermiethcn . 12170

Zu vcrmietheiie
Dotzheimerstraße 48a ist ein Logis von 2 Zimmern , Keller und

Werkstätte sofort zu vermiethen . Auch kann daS Logis allein
abgegeben werden . Näheres im 2 . Stock . 13296

Elisabethenstraße 21 , 1 St . h ., gut möbl . Zimmer z. v . 14388
Billa Garteustratze 4a ist zu vermiethen oder zu verlaufen .

Näheres Adolphstraße 12 bei Daniel Beckel . 10383
Geisbergstraße i ist eine größere , sowie ein « kleinere Wohnung

auf gleich zu vermiethen . 13201
G - iSb - rgtzraft - 18 , Bel - Etage , find zwei gut möblirte

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen . 2000
« arlstratze 44 , Ecke der Albrechtstratze , 1 St . h . ,

auf den 1 . Deeember für monatlich 40 Mark ei «
graftet Eck - Salo « mit Balkon und groftes Schlaf¬
zimmer , fchö « mSbltrt . 13794

Kirch gass « 12 , 2 . St . , vis - it -vis dem alten Nonnenhof , ein möbl .
Zimmer , sowie eine heizbare Mansarde mit Bett zu Benn . 13642

Kirchgasse 12 , vis - a -vis dem alten N n . enhof , ist im 3 . Stock
ein möblirtes Zimmer sofort zu vermiethen . 13656

8anflgoffe 40 im Hinterhaus ist eine Wohnung zu vermiethen .
Näheres daselbst . 13722

Leberberg 1 , Sonnenbergerstraße ,
schön möblirte Bel - Aage und 2 . Stock , je mit Balkon , Küche und

Zubehör , auf Wunsch Pension , sofort für den Winter zu ver -
miethen . 14242

Leberberg 3 ist zum 1 . April 1878 die Bel - Aage für 550 Thlr . ,
sowie die Parterre - Etage für 450 Thlr . jährlich unmöblirt zu
vermiethen ; jede Etage enthält 5 Zimmer nebst Zubehör . Näh .
bei von Orlich , Lebrrberg 3 , zwischen 12 und 1 Uhr . 13081

Moritzstraße6 , 1 St . r . , ein schön möbl . Zimmer zu denn . 11615
Nero straße 44 , Bel - Etage , ein schönes , gr . Zimmer zu verm . 14086
Oranienstraße 21 ein möblirtes Zimmer mit Kabinet zu

vermiethen . Näheres daselbst . 10957

Parkstraste 1
pnb elegant möblirte Zimmer (mit oder ohne Pension ) Dt Stallung

zu vermiethen . 18552

Köderallee 30
» 0 (9 « uni Zubehör , auf gleich oder später zu vermiethen . 14400

43 (vis -ä -vis dem Deutschen Haus ) , 2 Stiegen
hoch , ist «in schön möblirtes Zimmer billig zu vermiethen . 13561

Schillerplatz 3 ist sofort eine Wohnung im Parterrestock , zu
einem Laden geeignet , zu vermiethen . 11319

Sonnenbergesrstraße 3 ist die Bell Etage , bestehend aus 6 bis
8 Zimmern , möblirt zu vermiethen . 12296

Taunusstraße ist eine freundliche Mansardwohmmg an eine
einzelne Frau oder ruhige Leute zu vermiethen . Näh . Exp . 14464 .

Wilhelmstrasse 42
ist die möblirt « Bel - Etage , bestehend aus 14 Zimmern , Küche und

Zubehör , Stallung . Remise , sowie einzeln « Zimmer für den
Winter zu vermiethen . 11329

Für die Wintermonate bis zum Mai find 5 möblirte Zimmer nebst
Küche und Zubehör in einem Landhause , nahe der Trinkhalle , zu
vermiethen . Nähere ? Expedition . 13370

Schö « möbl . Zimmer zu verm . Bahnhosstr . 12,1 St . 14085
Zwei schön möblirte Zimmer in der Nähe des Kochbrunnens find

für 30 Mark monatlich zu vermiethen . Näh . Exped . 14072

In dem neuerbauten VorschußvereinSge -

bäu - e , Friedrichstraße 14b , ist die Bel - Etage
zu vermiethen . Dieselbe besteht aus 2 Salons ,
8 weiteren Wohnräumen , Küche , Vorraths¬
zimmer und Badezimmer , und es gehören dazu
reichliche Keller - und Speicherräume , sowie die

Mitbenutzung der Waschküche und des Trocken -

speicherst iosi5
Ein gut möblirtes Hinterzimmer per Monat 12 Mark zu ver¬

miethen Taunusstraße 27 . 14355
» träumig und hell , ist zu vermiethen Mühl -
gaff « 2 . 13814

Arbeiter erhält Kost und Logis Ellenbogengaffe 8 , Kleidergeschäft .
Zwei reinliche Arbeiter erh . Logis Hochstätt « 23 , Hth . , Part . 14377
Reinliche Arbeiter finden Logis Schwalbacherstr . 19 , Frontspitze , Voh .
Reinliche Arbeiter finden LoqiS Kirchqaffe 5 2 Stiegen hoch . 14090
Eine flebilöete Familie wünscht zu ihrem einzigen Sohn « (Secun -

daner ) einen ebenfalls gebildeten Schüler oder sonstigen Herrn
in Penfion zu nehmen . Lage schön und dicht bei beiden Gym -
nafien . Näheres Expedition . 14087

Lebe « u « fr Webe « der Natur .
Von W . L .

(1. Fortsetzung .)
m . Wolken .

Zwischen Nebel und Wolken besieht kein wesentlicher Unterschied ! -
Während die Wolken meist scharf begrenzt erscheinen , gehen bei einem
Nebel die Umriffe in einander über ; nähern wir uns aber einer Wolke ,
so werden wir ein getreues Abbild des Nebels wiederfinden . Die Wolken
sind also nur entfernte Nebel ; in vielen Fällen sind sie sogar aufgestiegene
Nebel ; die Mehrzahl der Wolken bildet sich erst in höheren Regionen ,
hauptsächlich an den Gipfeln der Berge .

Was ist nun eine Wolke ? Nach Doweist eine Wolke kein Product
— also nichts Fertiges — sondern ein Vorgang , ein Proceß : sie besteht
nur , indem sie entsteht und wieder vergeht . Dowe vergleicht die Wolke
mit dem Schaum , welcher sich an den Steinen eines Gebirgsbaches ab¬
setzt : der Stein ist der Berg , an welchem die Wolke sich bildet , der Bach
die Luft und der Schaum die Wolke . In jeder Wolke herrscht ein reges
Loben : die Nebelkörperchen gerathen in Folge ihrer Schwere in wärmere
Luftschichten , wo sie verdampfen und als Wafferdampf wieder in die Höhe
steigen ; oben angelangt , scheidet sich dieser wieder als Tröpfchen ab und
der Vorgang beginnt von Neuem .

Luke - Howard theilt die Wolken in Bezug auf ihre Form resp . ihr
Wesen in drei Claffen ein , die zwischen sich mancherlei Uebergangsstnsen
haben .

1 ) Fe der wölken sind zarte , weiße , faserige Wolkengebilde ,
welche — bald geradlinig , bald lockig gebogen und gekräuselt — sich
scheinbar unbeweglich in großer Höhe (4200 — 5600 Meter ) befinden ;
sie bestehen aus Eisnadeln und sind , wenn der Himmel sich nach längerem
schönen Wetter mit ihnen überspannt , die sicheren Vorboten eines baldigen
Regens .

2 ) Hanfwolken sind an ihrer Unterfläche wagerecht begrenzt
und an ihrer Oberfläche scharf abgerundet ; ihre Farbe schwankt vom
tiefsten Dunkel bis zum Schneeweiß ; am Horizont gleichen sie entfernten
Schneegebtrgen . Die Hanfwolken krönen stets aufsteigende , wärmere
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Luftsäulen , so daß sie sich am häufigsten an schönen Sommertagen bilden ,denn der m die kalten Regiotien emporgestiegene Wasierdampf verdichtet
sich dort oben zu Wolken . Da zwischen 2 und 4 Uhr Nachmittags die
warme Luft am lebhaftesten aufsteigt , so sind sie um diese Zeit am häu¬
figsten zu erblicken , während sie gegen Abend gänzlich verschwinden . Man
nennt diese Hanfwolken auch wohl „ Schönwetterwolken * Dem
Seefahrer sind diese Wolkenbildungen die ersten und sichersten Land -
ankündiger !

3 ) Die Schichtwolken befinden sich in sehr geringer Höhe in der
Gestalt von dunkeln Streifen ; sie erscheinen am häufigsten gegen Sonnen -
Auf - und -Untergang und sind in der Regel Vorboten von Regen oder
Schnee .
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Zwischen diesen Grundformen sind verschiedene Uebergangsstofen
zu erwähnen . Die fedrigeu Hanfwolken stehen zwischen eins
und zwei ; sie sind allgemein als „ Schäfchen " bekannt ; ferner : die
fedrigen Schichtwolken befinden sich in der Nähe des Horizonts
und schieben sich dann zu schmalen Streifen zusammen ; schließlich wären
die gehäuften Schichtwolken und die aus diesen sich bildenden
Regenwolke » zu erwähnen .

Zum Schlüße bemerken wir noch , daß die Gipfel der Berge qe .
wisiermaßen die Krystallisationspunkte für die Wolkenbildungen sind
weil an ihnen die aussteigende Luft sich schnell abkühlen kann .

Die Wolkenbilduugeu sind für uns Sterbliche oft wichtige Wetter .
Propheten ; z. B . erwarten die Bewohner der Capstadt stets einen Orkan ,wenn die „ Tafel gedeckt "

, b, h . wenn der nahe Tafelberg mit einer
dichten , blauen Wvlkcnschicht umhüllt ist .

IV . Regen .
Dauert die Verdichtung der Wolken fort , so fällt der Wasiergehalt

derselben als Regen herab ; dieser Vorgang beginnt mit dem sog . Nebel -
geriesel ; die ersten Tropfen , welche dann aus der Wolke herabfallen ,erreichen höchst selten den Erdboden , indem die unteren zu Passirenden
Luftschichten , welche mit Wasierdampf noch nicht gesättigt sind , dieselben
wieder verdunsten . Betrachten wir eine Regenwolke im Begriff ihrer
Entladung , so werden wir stets eigenthümliche Streifen sehen , die aus
der Wolke hervorschießen und immer tiefer und tiefer zur Erde herab -
reichen ! Je tiefer die Regentropfen gelangen , um so größer werden sie
auch , denn an ihrer kalten Oberfläche schlägt sich der Wasftrdawpf der zu
passirenden Luftschichten nieder , oder aber es stoßen verschiedene Tröpfchen
resp . Nebelbläschen zusammen und vereinigen sich dann zu größeren
Tropfen , welche sauft und geräuschlos herabsallen , während die Gewitter -
regen geräuschvoll und klatschend ihre Wasiermasien zur Erde befördern .

Um die heruutergefallene Regenmenge zu bestimmen , verwendet man
sog . Regenmesser ; dies sind Gesäße mit bekannter Oberfläche . Das auf
dieser Fläche gesammelte Wasser fällt in einen Cyliuder , der mit Hülfe
einer angebrachten Theilung das sofortige Messen der heruntergefallenen
Regenmenge ermöglicht . Die jährliche Regenmenge erreicht bei uns eine
Höhe von 400 — 1000 Millimeter , während in den Tropen sogar eine
Regenhöhe von 4125 Millimeter beobachtet wurde . Eine normale Regen¬
menge läßt sich nicht bestimmen , weil locale Verhältnisse hierbei zu stark
maßgebend , sind ; allgemein kann man aber angeben , daß eö im Binnenland
weniger regnet als an den Meeresküsten und daß bewaldete Gebirgszüge
eme reichlichere Wolkenbildung und folglich auch vermehrten Regenfall
veranlassen . In den Tropen zerfällt das Jahr in eine Regenzeit und
eme regenlose Zeit ; nördlich vom Aeguator beginnt die erstere im April
oder Mai . und dauert bis zum September oder October , während die
regenlose Zeit im November oder December beginnt und bis zum April
oder Mai dauert ; in der Calmenzone regnet es das ganze Jahr hindurch ;
m Deutschland fällt der meiste Regen im Sommer , in England , Frank -
rcid ) und Norwegen dagegen im Herbst und in Nordamerika im Winter .

( Fortsetzung folgt .)

Heöermunben !
Novelle von » . von Allnheim .

(2 . Fortietzung .)

. .
so wenig dem Doctor der Baron gefallen , so fühlte er dennoch zu sehr

das Peinliche in dessen Lage , um nicht ein gewisses Mitgefühl mit ihm ru f
fegen . (Er benote sich daher , die unzarte Art des Commissionsratbs I

trat . H -rir » der L. Wchekleu ^erg ' Iche» Hof -BnÄdri « t «rr >
'
i ,

durch respektvolles Benehmen auszugleichen . Diese Parteinahme har -
monirte mit einer Empfindung von Behagen , welche ihn in der neuen
Umgebung sogleich umfing . Er war an Luxus gewöhnt , und fand keinen
Reiz mehr daran . Hier muthete ihn eine würdige Einfachheit wohlthuend
an ; denn noch wehte etwas von dem Geiste der verstorbenen Baronin in
diesen Räumen . In den Augenblicken , in welchen die Unterhaltuna
zwischen den beiden Anderen lebhaft geführt wurde , betrachtete er die
Ahnenbilder an den Wänden . Sie waren schlicht gemalt und hingen
auch in schlichten Rahmen da , aber sie bildeten eine interessante Galerie
bedeutender , charaktervoller Köpfe , energischer Gesichter . Die jüngeren
Generationen erschienen ihm freilich immer weniger anziehend . Am
glattesten leuchtete das ausdruckslose Antlitz des Barons , ein Bild ans
dessen Jugendzeit . Aber daneben der herrliche Frauenkopf , der aus der
Fülle blonder Haare so mild herabblickte , mit einem Zuge voll Eckmer ,
barijt, fesselte seine Blicke für und für .
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' Und wie staunte er , als sich plötzlich die Thüre öffnete und es schien

daß die Gestalt aus dem Bilde herabgestiegen sei und stehe jetzt leibhaftig
darunter . — ' 8

Elfe sah die Gesellschaft groß an . Sie mochte den Commissionsrath
nicht leiden . Er schaute ihr stets zu berechnend und lauernd darein .
„ Er hat kein gutes Auge, "

sagte sie oft zu ihrem Vater . Der aber besaß
für ihre Menschenkenntniß nur ein mitleidiges Lächeln . — Und der andere
Herr schien ihr gar unheimlich . Sie hätte sich vor ihm fürchten mögen .
Er sah so herrisch aus . Der Blitz aus seinen Augen that ihr Gewalt an .

Sie war herein gekommen , um dem Vater mit gewohnter Lebendig!
fett öDit ihrem Erlebniß zu erzählen . Jetzt aber schwieg sie , sie wußte
selbst nicht warum . Sie brachte es nicht über ' s Herz , des Jägers auch
nur mit einer Silbe zu erwähnen . Ja , plötzlich fühlte sie den Wunsch ,er hätte mit ihr im Zimmer sein mögen . Sie würde an ihm einen guten
Kameraden besessen haben .

Diesen Leuten gegenüber fühlte sie sich beklommen .
Nach kurzer Begrüßung setzte sie sich nieder und hörte , was die

Fremden sprachen . Die Umerhaltung ward bald ziemlich einsilbig ; denn
der Baron und der ComuiissionSrath dachten an andere Dinge , als an
btejenigen , von denen sie soeben redeten , und der Doctor fühlte keine
Veranlasiung zu sprechen .

Nach dem Souper gingen die beiden alten Herren ins Nebenzimmer ,um dort halblaut , aber lebhaft mit einander zu verhandeln . Else und der
Doctor blieben im Salon allein zurück .

» Welch ' ein wunderbares Bild da oben, "
nahm er das Wort , und

Elsen
' s Herz pochte , als sie zum ersten Male seine Stimme hörte .
„ Es ist meine Mutter, "

entgegnete sie schüchtern .
» Ich möchte Sie darum beneiden , mein Fräulein . Wie schön muß

diese Frau gewesen fein . Haben Sie sie noch gekannt ? "

„ Ich besitze nur eine dunkle Erinnerung an sie . Mir schwebt sie
vor , wie ein Engel , den ich oft im Traume gesehen : ich meine manchmal ,
daß rch » och in meinem Kinderbettchen läge , und sie beugte sich über mich
und küßte mich zur „ Gute Nacht " und betete daun mit mir . Ehe mir
beim Einschlafen die Sinne schwinden , pflege ich diese Erscheinung zu
sehen ; mir ist dann zu Mulhe , als umwehe mich ein unsichtbarer Schutz . "

„ Und ist es nicht auch so ? "
fiel er lebhaft ein . „ Ich würde es em¬

pfinden , als träte diese Frau , wenn Niemand hier ist , von oben herab
und ginge umher , um geheimen Segen über Alles auszubreiten . — „ Die
Siätte , die ein guter Mensch betrat , ist eingeweiht, "

fügte er zu sich selbst

„ Ich liebe dieses Zimmer ganz besonders, "
bestätigte Else .

Er schien es nicht zu hören , sondern betrachtete von Neuem das Bild .

, , » Wo Mei solche Augen heruiederblickeu , da muß man sich heimisch
fühlen , und was ginge über diese Empfindung ? "

Er dachte an sein Vaterhaus . Da hingen in dem Prunkgemach
aud ) zwei Oelbilder , noch in frischen Farben blickend , lebensgroß , ein
uJcann mit einem sehr auffallend gestalten Orden im Knopfloch und eine
;$rau daneben in rothem Atlas , und mit einem ganzen Juwelierladen an

la nl « ' nflern und Armen . Sie hatte wohl ein hübsches , fast schönes
Gesicht , aber einen herrischen , übermütigen Ausdruck darin . Beide
Gemälde umgaben schwere Goldrahmen , ein jedes füllte eine Wand für
| id ). Staunend hatte er in jungen Jahren wohl davor gestanden , aber
niemals wehte ihn ein so wohlthuender Hauch dort an , wie hier .

- ü- _ , , _______________ (Fortsetzung folgt .)______________ - ,
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